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Vegetationseinheiten
Schlankseggen-Rohrglanzgras-Hochstaudenflur, Sumpfwolfsmilch-Rohrglanzgras-Hochstaudenflur,
Schwertlilien-Rohrglanzgras-Schlankseggen-Hochstaudenflur, Sumpfseggen-Schilf-Röhricht, Rohrglanzgras-Schilf-Röhricht,
Brennessel-Rohrglanzgras-Hochstaudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02535

In einer feuchten Senke, dort wo Elb- und Sudedeich zusammentreffen, ist auf periodisch überflutetem Antorf ein Mosaik aus 
Hochstaudenfluren und Schilf-Röhricht ausgebildet.
Die verschiedenen Aspekte der feuchten Hochstaudenflur prägt vor allem das Rohrglanzgras, es ist dabei mit Schlanksegge, Schwertlilie, 
Sumpfsegge, Wasserschwaden etc. vergesellschaftet. Bemerkenswert ist das Vorkommen von Sumpf-Wolfsmilch im NO des Biotopes. 
Schilf-Röhricht (mit Sumpfsegge und Rohrglanzgras) nimmt den Nord- und Nordost- und Ostteil des Biotopes ein. Ein Damm quert den 
Hochstauden-Röhricht-Komplex von Ost nach West, er wird von Brennessel-Rohrglanzgras-Hochstaudenflur eingenommen. Ein schilfreicher 
Graben verläuft von Süd nach Nord durch den Biotop. Der Biotop grenzt an Deichgrünland und gestörtes Feuchtgrünland.
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Phalaris arundinacea Phragmites australis

Carex acutiformis Carex gracilis Euphorbia palustris Iris pseudacorus
Urtica dioica

Agrostis stolonifera Glecoma hederacea Glyceria maxima Rumex obtusifolius
Salix fragilis Symphytum officinale


